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Deulſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berliu 21 Juli Nach einer Meldung aus Bergen wird

der Kaiſer ſich morgen vormittag 9 Uhr an Bord der Hohen
zollern nach Gudvangen begeben

Der König und die Königin von Jtalien werden wie
man heute aus Rom meldet einer Einladung des Kaiſers
folgend am 3 Sept in Homburg v d Höhe eintreffen um den
großen Manövern beizuwohnen

Der Kaiſer hat den Sultan eingeladen einige Offiziere zu
den deutſchen Manövern zu eutſenden Der Sultan wird wie
es heißt den General Grumbkow Paſcha mit einigen Offizieren
damit beanftragen

Aus Brüſſel verlautet daß der Kaiſer in dieſem Jahre den
kieler Beſuch des Königs Leopold nicht mehr erwidert dagegen
für nächſtes Frühjahr den Beſuch in Brüſſel verſprochen hat

Der Herzog von Sachſen Koburg und Gotha iſt
heute früh von London nach Koburg abgereiſt

Ein Unfall iſt dem Miniſter v Miquel in Elberfeld zu
geſtoßen Es wurde ihm durch die Unvorſichtigkeit eines Schutz
mannes beim Schließen der Wagenthür ein Finger gegqnuetſcht
Der Miniſter iſt von ſtarken Schmerzen geplagt worden und
hat deshalb die Nachtruhe entbehren müſſen ſo daß er zeitweilig
an eine frühere Rückkehr nach Berlin dachte Der Miniſter iſt
mehrfach wegen des Vorfalls vom Arzte beſucht worden und
trug ſchließlich den Finger in einem ſchwarzen Verbande

Das agrariſche Getreide Einfuhrverbot
Darüber daß der namens des Bundes der Landwirthe

geſtellte Ankrag die Einfuhr von Getreide auf 6 Monate
zu verbieten mit den abgeſchloſſenen Handelsverträgen nicht
vereinbar iſt beſteht in der Preſſe aller politiſchen Parteien
vollſtändige Uebereinſtimmung Ebenſo darüber daß ſchon aus
dieſem Grunde der Antrag für die Reichsregierung nicht
nur nnaunehmbar ſondern völlig indiskutabel iſt
Vorausſichtlich ſo wird heute von den offiziöſen Berl Pol
Nachr verſichert dürfte auch ſehr bald in der bün
digſten Form zur öffentlichen Kenntniß gebracht
werden daß die Reichsregierung genau auf dem
ſelben Standpunkte ſteht Weiter wird dann noch ziem
lich verſtändig ausgeführt

Man hätte erwarten ſollen daß die Antragſteller ſo gnut
wie die geſammte politiſche Preſſe die rechtliche Unzuläſſigkeit
ihres Verlangens und damit die gänzliche Erfolgloſigkeit ihres
Schrittes hätten einſehen müſfen und es iſt aus dieſem Um
ſtande bereits bei der öffentlichen Erörterung der Schluß ge
zogen worden daß bei dem Antrage gar nicht auf einen prak
tiſchen Erfolg gerechnet ſei ſondern daß lediglich agita
toriſche Zwecke damit verfolgt würden Es gelte die
Landwirthe welche der Mißerfolg des Feldzuges gegen die
Produktenbörſe kopfſchen zu machen drohte durch ein
neues kräftiges Zugmittel für den Bund der Landwirthe
wieder ſeſtzumachen Jndem wir dieſe Auffaſſung regiſt
riren ohne ſie uns anzueignen möchten wir auf die
Gefahren hinweiſen welche Anträge von de
Art des vorliegenden für die Landwirthſchaft ſelbſt und ihre
berechtigten Jntereſſen und Forderungen hervorrufen Sie
nöthigen die Regierung zu einer entſchiedenen Ablehnung und
erſchweren ſo ein gedeihliches Zuſammenwirken derſelben und
der Vertreter landwirthſchaftlicher Jntereſſen o Förderung
derſelben in den Grenzen des Staatswohles Vor allem aber
drohen Forderungen der hier bezeichneten Art alle anderen
Kreiſe unſeres Volkes und zwar auch diejenigen welche feſt
auf dem Boden des Schutzes der nationalen Arbeit ſtehen zu
einer geſchloſſenen Phalaux zur Abwehr gegen dieſelben zu
vereinigen und die Agrarier gänzlich zu iſoliren
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Jſt aber einmal eine ſtarke antiagrariſche Strömung in den
nicht an der Landwirthſchaft unmittelbar betheiligten Kreiſen
des Volkes erzeugt dann wird es ungemein ſchwer ſein auch
die berechtigten Wünſche und Forderungen der Land
wirthſchaft zu erfüllen Manche Anzeichen ſprechen dafür
daß die Neigung zur Bildung eines ſolchen antiagrariſchen
Ringes bereits jetzt bedenklich zünimmt Die rechten Freunde
der Landwirthſchaft werden dafür ſorgen müſſen daß dieſe
Bewegung nicht durch Anträge wie den auf Erlaß eines
Einfuhrverbotes auf Getreide noch weiter verſtärkt wird

Parlamentariſches
Nachdem am Sonnabend im Abgeordnetenhauſe die

Abſtimmung über das vom Herrenhauſe beſchloſſene kleine
Sozialiſtengeſetz ſtattgefunden hat wird der Schluß der Tagung
des Landtages erfolgen Mit dieſer Abſtimmung wird das
Abgeordnetenhaus ſeine Thätigkeit in dem alten Hauſe am
Dönhoffsplatz beſchließen die neue Tagung wird bereits im
neuen Hauſe eröffnet werden Das Herrenhans bleibt voraus
ſichtlich für die nächſte Tagung noch in ſeinem alten Heim
Erſt im darauf folgenden Jahre wird dieſes geräumt werden
damit der Neubau in Angriff genommen werden kann

Wie der Köln Ztg aus juriſtiſchen Kreiſen geſchrieben
wird kann es ſchon jetzt keinem Zweifel unterliegen daß die
Verabſchiedung der Nebengeſetze zum Bürgerlichen
Geſetzbuch in der Wintertagung des Reichstages eine Auf
gabe iſt welche bei dem zielbewußten und thatkräftigen Vorgehen
und bei der gründlichen mit allen Fachkreiſen in engſter
Fühlung ſtehenden Durcharbeitung ſeitens des Reichsjuſtizamts
mit Leichtigkeit gelöſt werden wird Die Annghme daß Civil
prozeßordnung und Konkursordnung zu einem Geſetzentwurf
vereinigt werden könnte wird als unzutreffend bezeichnet Die
weſentlichen Aenderungen ſind ſchon bekannt Was über dieſen
weſentlichen Jnhalt hinaus noch geändert werden ſoll begreift
nach dem bisher darüber in unterrichteten Kreiſen bekannt
Gewordenen nicht ſehr viel und wird ſicherlich entſprechend der
bisherigen bewährten Gepflogenheit des Reichsjuſtizamts ſo
rechtzeitig zur öffentlichen Kenntniß r um auch von den
betheiligten Kreiſen außerhalb des Reichstages geprüft werden
zu können Letzteres gilt auch von dem dritten Geſetzentwurf
betr das Verfahren in Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit
Seine Beſtimmungen greifen ſo tief in die Jnſtizeinrichtungen
der einzelnen Stagten ein daß deren Juſtizbehörden eingehend
gehört werden mußten bevor im Reichsjuſtizamte ein end
giltiger Entwurf aufgeſtellt werden kann Das war wiederum
nicht vor der Veröffentlichung des neuen Handelsgeſetzbuches
möglich Auf r Fall iſt aber die rechtzeitige Feſtſtellung
ſeit Entwürfe für die parlamentariſche Berathung ſicher
geſtellt

Parteinachrichten
Der nationalliberale Abgeordnete v Ey nern hat wie

r nachträglich berichtet wird bei der Einweihung der Müngſtener
Eiſenbahnbrücke nach dem Miniſter v Miquel das Wort
ergriffen und ſich dabei geäußert

Als liberale Männer wollen wir Freiheit keine
Polizeiwillkür verlangen wir von den Miniſtern und
der Regierung daß ſie uns in wirthſchaftlichen Fragen
Freiheit gute Verkehrsverhältniſſe und gute Handels
verträge geben und als königstreue Leute geloben wir
unſerem König Treue immer und alle Zeit Wenn uns
Seine Majeſtät der Kaiſer und König zuweilen durch harte
Worte zur Beſinnung und zum Nachdenken zwingt dann

wiſſen wir daß er als ein Hohenzoller auch von uns ein
freies Wort verträgt

Jn einer Rede die Stöcker dieſer Tage in einer chriſt
lichſozialen Verſammlung hielt erklärte er zur Vereins
vorlage

Jch habe vor einiger Zeit drei Briefe von Jün glings
vereinsleitern bekommen die mich baten doch nicht für
das Vereinsgeſetz zu ſtimmen Denn wenn ſie nicht mit den
Jünglingen die ſozialen Dinge beſprechen dürften wüßten ſie
nicht was ſie machen ſollten da die jungen Männer bei ihrer
Fabrikarbeit ſchon früh unter ſozialdemokratiſchen Einfluß
kommen da iſt es nöthig daß man ſie in chriſtlicher ſozialer
Weiſe belehrt Jn dieſer Frage ſtehen wir Chriſtlich
Sozialen alle zuſammen Jch habe noch keinen
ChriſtlichSozigalen im Reich gefunden der hierin anderer
Meinung geweſen wäre Nun wir wollen bei den nächſten
Wahlen uns Mühe geben und unſere Netze ausſpannen daß
wir vielleicht einige Chriſtlich Sozialen in den
Reichstag bekommen

Kontingentirung der Brennereien

Der Bundesrath hat am 24 Juni d J den Vorſchriften
nach denen die Kontingentirung der Brennereien
für die Kontingentsperiode 1898/1903 zu erfolgen
hat ſeine Zuſtimmung ertheilt Nach dieſen Vorſchriften iſt
eine Neuveranlagung zum Kontingent zuläſſig

a für die vor dem 1 Oktober 1897 entſtandenen landwir
ſchaftlichen und Materialbrennereien welche bisher ein en
giltiges beſonderes Kontingent nicht beſaßen ſofern ſie am
ab eptember 1897 in betriebsfähigem Zuſtande ſich befunden

aben
für diejenigen landwirthſchaftlichen Brennereien deren

wirthſchaftliche Lage durch Verringerung oder Vergrößerüung
der regelmäßig beackerten oder ſonſt ländwirthſchaftlich ge
nutzten Fläche während der abgelaufenen 4 Betriebsjahre eine
weſentliche Veränderung erfahren hat

c für diejenigen landwirthſchaftlichen Brennereien welche
als dickmaiſchende Getreide oder als Hefebrennereien am
Kontingent betheiligt waren und im Laufe der vorhergehenden
4 Jahre dauernd und vollſtändig entweder zur Verarbeitung
von Kartoffeln übergegangen ſind oder die Hefenerzeugung
aufgegeben haben

für diejenigen landwirthſchaftlichen Brennereien bezüglich
deren bei einer früheren Kontingentirung weſentliche Verän
dernngen des Areals unberückſichtigt geblieben ſind

Zur S der Neuveranlagung iſt abgeſehenvon beſonderen Ausnahmefällen ein Antrag ſeitens des
Eigenthümers oder Beſitzers der Brennerei erforbderlich
welcher nur dann berückſichtigt werden darf wenn er bei der
Steuerbehörde in deren Bezirke die Brennerei liegt vor dem
1 Okt 1897 ſchriftlich eingereicht oder zu Protokoll erklärt
worden iſt Beſitzer von Abfindungsbrennereien können die
Anträge außer bei der Steuerbehörde auch bei einem Steuer
aufſichtsbeamten zu Protokoll erklären Die Anträge auf Neu
veranlagung können bis zur Erſtattung des ſchriftlichen Gut
achtens über die Neuveranlagung zurückgenommen werden
Ein Abdruck der Vorſchriften wird zur Einſichtnahme der be
eigen Gewerbetreibenden bei jedem Steueramte bereit ge
alten

Volkswirthſchaftliches

Die 800 Mitglieder zählende konſervative Bäckerinnung
Germania in Berlin hat beſchloſſen gleich der Cou

cordia eine Mehlbörſe zu errichten Die Mehibörſen Ver
ſammlungen ſollen wöchentlich zweintal im Jnnungshauſe in der
Chauſſeeſtraße 103 abgehalten werden Die Mehlnotizen werden
vom Vörſenvorſtand der Jnnung nach ſorgfältiger Prüfung der

Nachdrug verboten

Ein alker hallenſer Skndenk
Zum 150 Geburtstage von Ernſt Ludwig Heim

Von Eugen Jſolani
Nicht nur dem Mimen flicht die Nachwelt keine Kränze

auch bei anderen Bexufen iſt dies oftmals genug der Fall
Es giebt bedeutende Aerzte die vielen tauſenden Menſchen

das Leben retteten und die doch ſelbſt bald nach ihrem Tode
den Vergeſſenen gehörten Freilich giebt es wiederum vieleediginer die dadurch daß ſie ihre Wiſſenſchaft durch Ent

deckungen förderten ein Anrecht auf Unſlerdughteit errangen

und auch dieſe wirklich erreichten Ein Hufeland wird noch
nach hunderten Jahren zu denjenigen zählen die als Wohlthäter
der Menſchheit gerühmt und gefeiert werden Und um hier
Mäuner der Gegenwart zu erwähnen Robert Koch Paſteur
Virchow ſind w davor ſicher allzubald der Vergeſſenheit
anheimzufallen Ein einfacher praktiſcher Arzt aber der nicht
als l Forſcher auftritt kann wie geſagt ganz her
vorragende Verdienſte um die Menſchheit haben und wird doch
meiſt bald vergeſſen wenn es ihm nicht gelang durch andere
Eigenſchaften das Anrecht zu erlangen in die Zahl der Un
n eingereiht zu werden ies aber war bei Ernſt
udwig Heim der Fall der nicht nur ein tüchtiger Arzt war

ſondern auch durch ſeinen humanen Charakter durch ſeinen
unverwüſtlichen Humor eine ſeltene Populgrität erreichte

Ernſt Ludwig Heim war ein Thüringer und hat ſich das
ganze Leben hindurch die dem thüringer Volksſtamm eigen
thümliche Gemüthlichkeit bewahrt Er wurde am 22 Juli
1747 zu r im Meiningiſchen geboren Mit 19 Jahren
bezog er die Univerſität e und machte dann verſchiedene
Sludienreiſen Zuerſt beſuchte er wie es in damaligen medi
u en Kreiſen Sitte war die hervorragendſten Heilqnellen

eutſchlaänds um deren Wirkungen an der Quelle eingehend
zu ſtudiren Dann hielt er ſich noch einige Zeit in Leyden anf
wo damals einige hervorragende Verkreter der Heilwiſſenſchaft
gls Univerſitätslehrer wirkkten Dann machte er eine wiſſen
ſchaftliche Reiſe durch England und Frankreich und erſt dann
glſo nach ſehr eingehenden Vorſtudien wie ſie nur ſelten ge

macht zu werden pflegen er ſich im Jahre 1775 als Arzt
in Spandau nieder wo er bald darauf zum Kreisphyſikus des
ganzen Havellandes ernannt wurde

Jm Jahre 1783 ſiedelte er nach Berlin über wo er ſich in
wenigen Jahren eine Praxis erwarb die ſich über ganz Berlin
und zwar über alle Stände und Kreiſe ausbreitete Er war
damals der bekannteſte und beliebtſte Arzt Berlins Schon
der Eindruck ſeiner Perſönlichkeit ſo heißt es in einem Nach
rufe von Heim war am Krankenbette von unbeſchreiblicher
Wirkung er war einer der edelſten Charaktere liebens
würdig und heiter mit vortrefflichen Anlagen des Geiſtes und

erzens
Seine wiſſenſchaftliche Bedeutung für die Nachwelt war eine

hervorragende nicht ſeine Bedeutung lag hauptſächlich in der
praktiſchen Bethätigung ſeiner Wiſſenſchaft Um die Einführung
der Schutzpockenimpfung in Deutſchland machte er ſich inſofern
verdient als er in den neunziger Jahren des vorigen Jahr
hunderts die erſte er in Berlin ausführteSeine zahlreichen wiſſenſchaftlichen Schriften betreffen die
Diagnoſe der hitzigen Hautkrankheiten die Erkennung und
Behandlung der Herzentzündung desgleichen der Hirn
entzündung der Kinder die Anwendung des Arſeniks zum
inneren Gebrauch

Wer hätte nicht ſchon einige Charakterzüge aus dem Leben
des alten Heim gehört oder geleſen jene drolligen Geſchichten
welche die ürwüchſige Gutmüthigkeit die mit einer gemüthlichen
Derbheit gepaart geweſen jene herrlichen Blüthen eines köſt
lichen Humors der ſicherlich nicht ſelten den Heilkünſtler in
der Ausübung ſeines Berufes wirkſam unterſtützte denn Lachen
iſt geſund und Fröhlichkeit und Freudigkeit zu erregeu ſollte
kein Arzt zu thun unterlaſſen

gemeinen erzählt werden rühren vom alten Heim Viele
ſeiner köſtlichen Einfälle ſind oft in veränderter Faſſung in
Wißblätter übergegangen Wer kennt nicht den Witz von jenem
Arzte der eine ſchwatzhafte Dame die ihn bei den wichtigſten
Fragen und Rathſchlägen ſtets unterbrach befahl Zeigen Sie
mir einmal Jhre Zunge Die Dame gehorchte So jetzt
behalten Sie ſo lange draußen bis ich ausgeredet habe
Genau ebenſo nun half ſich der alte Heim in Berlin einer

Zahlreiche Geſchichtchen und Witze die von a im all h

Frau gegenüber die ewig klagte ohne daß ihr etwas Ernſtliches
fehlt Sie begegnete ihm auf der Straße und antwortete auf
ſeine Frage Wie ſchaut s aus wert wieder Ach Herr
Doktor ich bin ſehr leidend, und wollte nun gleich eine lange
Aufzählung ihrer Krankheiten folgen laſſen Heim aber unter
brach ſie ſofort Kopf hintenüber und Zunge heraus weiter
heraus noch weiter heraus Dann wurde es ſtill und
als die Dame endlich den welt hintenüber gebogenen Ko
wieder nach vorn wandte ſah ſie zu ihrem Entſetzen
Heim ſich längſt aus dem Staube gemacht hatte währen
ſie zum Ergötzen der Vorübergehenden mit ausgeſtreckter
Zunge daſtand

Während gerade eine Blatternepidemie wüthete und Heim
ſehr in Anſpruch genommen war ließ ihn eine vornehme
Dame rufen der er es auf den Blick anſah daß ihr ni
fehle O Gott Herr Doktor, klagte ſie jedoch auf ſeine
Frage ich habe vorhin drei mal hintereinander genieſt Was
ſagen Sie dazu

Drei mal Gott helf Mit dieſen Worten war er zur
Thür hinaus

Durch einen Freund war Heim bei der Feier ſeines fünfzig
jährigen Doktorjubiläums am 15 April 1822 mit einem
Gedicht überraſcht worden Da leerte er ein Glas auf des
Dichters Geſundheit und ſprach Schöue Verſe Müſſen aber
mal ein recht tüchtiges Nervenfieber kriegen damit ich mich
revanchiren kann

Während Heim ſeinen n Patienten gegenüber oft
recht barſch war und die ganze Würde des Gelehrten für ſich
in Anſpruch zu nehmen wußte war er zu minder bemittelten
und armen Leuten ungmein i So wollte P um
Beiſpiel einſt eine Prinzeſſin eines kleinen deutſchen Fil
auſes die ſich in Berlin anfhielt konſultiren Der Hof

marſchall der Hoheit erſchien bei dem Gelehrten und wollte
ihm allerlei Vorſchriften machen welchen Ceremonien ſich

eim beim Beſuche im prinzlichen Faret zu unterwerfen habe
eim unterbrach aber knrzweg Hofmaunn und ſagte

Jch bin bereit Jhre Hoheit zu behandeln aber nur unter
drei Bedingungen s wünſche ich niemals genöthigt zu
ſein im Vorzimmer Jhrer d warten zu müſſen denn ch
will und muß auch noch anderen Menſchen helfen Zweitens



ne S ehe getr en e

ne verdſenmdt werden Man glaubt auf dieſe
e dem Mangel an emllichen Prrisnotirungen und

üder den Medidentel eine Konolle die ſeit Schluß der Produkten
dörſe ſehlte andäden zu können

Die Ayweiſung des Regiernngspräſidenten in Oppeln zur
NVotſrung der Vreiſe anf dem Oberſchleſiſchen Produkten
wärkte in Gleſwit die dem von einer Kommiſſion aus
georbeiteten Entwurfe enſſpricdt iſt miniſteriell genehmigt
worden Der Markt dürfte innerhalb acht bis vierzehn Tagen
eröffnet werden Für jede zur Notirung gelangende Sorte iſt
der böſe und der niedrigſte wirklich gezahlte Preis feſtzuſetzen
Vornrne der anf bdloßer Schätzung beruhenden oder bei Liefe
neten zu zahlenden Preiſe iſt unzuläſſig Hat in
tingelgen Sorten kein Umſatz ſtattgefunden ſo iſt dies in der
Notiz zum Ansdrnucck zu bringen

Aus Anlaß eines Spezialfalles hat der Finanzminiſter ent
ſdieden daß anf Verträge über Lieferung von Lokomotiven
die Befreinngsvorſchrift 3 zu Tarifnummer 32 des Stempel
ſtenergeſetzes vom 31 Juli 1895 keine Anwendung finden kann
da Lokomotiven nach den Anſchauungen des Verkehrs nicht zu
denfenigen Gegenſtänden gehören die als Mengen gehandelt zu
werden pflegen Einem auf Anerkennung der Stempelfreiheit
von Verträgen über Lieferung von im Reichsgebiete hergeſtellten
Loklomotiven gerichtelen Antrage hat der Finanzminiſter deshalb
auch keine Folge geben können

Verwalliung und Rechtspſlege
Jn Beamtenkreiſen wird die Frage viel erörtert wen ſich

der neue Staatsſekretär des Reichspoſtamts v Podbielski
im Falle des jetzt wahrſcheinlich gewordenen Rücktrittes
Dr Fiſcher s zum Unterſtaatsſekretär wählen werde Da
hierzu vorausſichtlich ein Juriſt auserſehen werden dürfte ſo
ſpricht man von dem Geh Rath Sydow als präſumtivem
Nachſolger des Herrn Dr Fiſcher Die Kreuzztg weiſt gegen
über der Mittheilung daß der ausſcheidende Unterſtaats
ſekretär Dr Fiſcher an Stelle von Dr Bödiker zum Präſidenten
des Reichsverſicherungsamtes ernannt werden wird darauf hin
daß Dr Fiſcher längſt Excellenz iſt alfo im Rang höher ſteht
als der Präſident des Reichsverſicherungsamts und daß ſein
Gehalt 20,000 das des Letzteren nur 15,000 M beträgt

Bayern iſt der einzige Bundesſtaat welcher von der reichs
rechtlich gewährten Befugniß daß diejenigen Stagten in denen
mehrere Oberlandesgerichte beſtehen einen oberſten Landes
gerichts hof errichten können Gebrauch machte Die Kom
petenz deſſelben umfaßt die Entſcheidung derjenigen Reviſionen
und Veſchwerden in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten welche ſonſt
ur Zuſtändigkeit des Reichsgerichtes gehören mit alleinigerSusnahme derjenigen Sachen die durch Reichsrecht geregelt

ſind Mit dem Jnkrafttreten des Bürgerlichen Geſetz
buches aber iſt dies bei faſt allen Angelegenheiten der Fall ſo
daß der oberſte Landesgerichtshof in München bald ſehr wenig
mehr zu thun haben und trotz der bayriſchen Kammer die
ihn erhalten wiſſen will in nicht allzu ferner Zeit an Be
ſchäftigungsloſigkeit dahingeſchieden ſein wird Geht hiermit ein
weiterer Schritt zur Einheit auf juriſtiſchem Gebiete vor ſich ſo
ſcheint ſich nach dem B Tgbl auf anderer Seite ein
bayriſches Reſervatrecht herauszubilden das allerdings
nicht von großer Bedeutung iſt während nach dem Gerichts
verfaſſungsgeſetz die Fähigkeit zum Richteramt durch Ab
legung zweier Prüfungen erworben wird deren eine nach
dem Univerſitätsſtudium die andere nach der ſogen Referendar
zeit ſtattfindet verlangt die neue bayriſche Prüfungsordnung
während der Univerſitätszeit noch eine Zwiſchenprüfung
ſo daß ſich drei Examinga ergeben

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat unter dem 6 d
Veranlaſſüng genomnmen die Beſtimmung in Erinnerung zu
bringen nach der die Unterſuchung der Eiſenbahn
nunfälle nach Möglichkeit zu beſchleunigen iſt Auch ſollen
die Eiſenbahnbeamken die im Laufe der gerichtlichen Unter
ſuchung zur Abgabe von Sachverſtändigengntachten aufgefordert
werden die ſchleunige Erledigung dieſer Auſträge ſich möglichſt
angelegen ſein laſſen

Die Beſtimmungen des Erlaſſes des Miniſters der öffent
lichen Arbeiten vom 17 März d J über die Zahl der
Wagen ohne durchgehende Bremſe die am Schluſſe
von Zügen mit durchgehender Bremſe mitgenommen werden
dürfen beziehen ſich wie der Miniſter unter dem 7 d feſt
gen hat nicht nur auf Perſonenzüge ſondern auf alle Züge

ei denen eine durchgehende Bremſe angewendet wird
Jn der Strafſache gegen den Freiherrn Karl v Lützow

der wegen Beleidigung des Freiherrn v Marſchall zu I Jahren
und im Tauſchprozeſſe wegen Urkundenfälſchung und Be
truges zuſätzlich zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt wurde
hat das Reichsgericht zu Leipzig Reviſionstermin auf den
5 Aug d J anberaumt Die Reviſion gründet ſich daranf
daß die Vertheidigung in weſentlichen Punkten durch Gerichts
beſchluß unzuläſſig beſchränkt insbeſondere die Vernehmung von
wichtigen Zeugen ſo die des Miniſters des Jnnern Freiherrn

h h e eng

Friedensſchalmeien

c c e

v d Necke und des Polizeiralhs ZahnStraßburg i E ab
gelehnt worden iſt

Heer und Marine

Nachdem jetzt die Einberufung der Reſerve Mann
ſchaften zu den diesjährigen Friedensübungen begonnen hat
werden von der Behörde die Familien der Einberufenen darauf
hingewieſen daß der Anſpruch auf Unterſtützung aus
öffentlichen Mitteln welcher ſolchen Familien ſeit dem Mai
1892 zuſteht bei der Gemeindebehörde des Ortes angebracht
werden muß an welchem der Unterſtützungsberechtigte zur Zeit
des Beginnes dieſes Anſpruches ſeinen gewöhnlichen Aufenthalts
ort hat Ganz beſonders aber wird noch daran erinnert daß
der Anſpruch auf Unterſtützung erliſcht wenn die Anmeldung
nicht binnen 4 Wochen nach beendeter Uebung des oder der
Einberuſenen erfolgt

Schule und Kirche

Die von dem größten Theile der Chemiker ſeit langer Zeit
geforderte Einführung eines Staatsexamens für Chemiker
erſcheint nach den neueſten Nachrichten ausſichtsvoller Das
mit den betreffenden Vorarbeiten beauftragte Kaiſerliche Geſund
heitsamt zur weiteren Förderung dieſer Frage für
den Oktober d J eine Konferenz einzuberufen zu welcher eine
Reihe hervorragender Lehrer an Univerſitäten und techniſchen
Hochſchulen Deutſchlands ſowie Vertreter der chemiſchen Jn
duſtrie hinzugezogen werden ſollen

Anslkland
Die Friedensver handlungen

Ans Konſtantinopel ertönen zur Abwechſelnng wieder einmal
Wir meldeten bereits geſtern daß der

Miniſterrath beſchloſſen habe die von den Mächten beſtimmte
Grenzlinie anzunehmen Jn Botſchafterkreiſen werde die Be
ſtätigung dieſes Beſchluſſes durch den Sultan ſowie die
Wiederaufnahme der Friedensverhandlungen erwartet Jn
zwiſchen iſt wie heute hierzu weiter berichtet wird das Jrade
welches die Regelung der Grenzfrage ſanktionirt erſchienen
Der Sultan wollte als neue Delegirte ſür die Friedens
verhandlungen den früheren Miniſter des Aeußeren Said
Paſcha den Großwmeiſter der Artillerie Zekki Paſcha und den
früheren Botſchafter Zia Paſcha ernennen die beiden erſteren
wurden indeſſen abgelehnt Jnzwiſchen erhalten ſich die Ge
rüchte von einem Großvezirwechſel außer Dſchevad
Paſcha werden auch Said und Reuf als Kandidaten genannt
erſterer würde wegen ſeiner Liberalität der fähigſte ſein

Wie aus Theſſalien gemeldet wird ſind die Ernte
erträgniſſe des Landes reicher geweſen als man gedacht
hat Enorme Quantitäten für den Gebrauch der Armee ſind
in Elaſſong aufgeſpeichert Nachdem ſchon kürzlich aus dem
Hinterhalte ein Anſchlag auf das Leben des Marſchalls
Edhem Paſcha gemacht worden war ſcheint abermals ein
ſolcher geplant geweſen zu ſein denn es wurde im Lager ein
Grieche feſtgenommen welcher offenbar mit dem Plane eines
Menchelmordes umging General Smolenski unternahm eine
Jnſpektion längs der griechiſchen Stellungen wobei Offiziere
ſeines Gefolges mehrmals die nentrale Zone betraten Der
den griechiſchen Truppen theilweiſe bewilligte Urlaub gilt nur
für wenige Tage e e

Wie gus Kaneg berichtet wird ging am 20 d der Gou
verneur in Rethymo an Bord des ruſſiſchen Admiralfchiffes
um dort über die nenerlichen Unruhen Aufklärnngen zu
geben Dieſen Aufklärungen zufolge verließen Türken am
Sonnabend nachts die Stadt griffen die Chriſten an tödteten
deren ſieben verwundeten drei und blendeten einen Am 20
griffen unbewaffnete Türken eine ruſſiſche Proviantkolonne mit
Lebensmitteln für die Chriſten an Die Soldaten trieben mit
Kolbenſchlägen die Angreifer zurück Die Ordnung iſt aber
Dank der Jntervention des Admirals wiederhergeſtellt die
Aufregung dauert freilich noch fort Die Admirale dehnten
neuerdings die Strafe der Depörtation nach Benghazi
auf alle diejenigen muſelmaniſchen Gefangenen aus die ſich
wegen Verbrechen gegen das Eigenthum oder das Leben der
Einwohner in Kanega in Haft befinden Nennhundert Auf
ſtändiſche aus Sphakig befinden ſich auf dem Marſche nach
Rethymo

Oeſterreich Nugarn
Das ungariſche Abgeordnetenhaus berieth geſtern
über den Antrag des Miniſterpräſidenten auf Verlängerung

wünſche ich in Stiefeln erſcheinen zu dürſen den an Ga
maſchen bin ich nicht gewöhnt will mich auch gar nicht daran
gewöhnen endlich will ich nicht Er genannt werden wie das
manche Prinzeſſinnen zu thun belieben Das kann ich aber
u vertragen

er Hofcavalier war entſetzt über dieſe Unverſchämtheit,
die Prinzeſſin willigte aber ſchließlich doch gern in dieſe harten
Bedingungen
Und wie benahm Heim ſich nun dagegen Armen gegenüber

Er half wo er helfen konnte Einmal wurde er zu einem
armen Weber gerufen Er fährt hin klektert drei enge
Treppen hinauf und findet eine gefährlich kranke Fran
inmitten der bitterſten Armuth Er verſchreibt Medizin und

dem Manne ſogar etwas Geld dieſelbe anfertigen zu
ſſen Dies wiederholt ſich einige male Die Frau beſſert

ſich und in ſechs Wochen iſt ſie ganz hergeſtellt Kurz darauf
kommt der Mann eines morgens zu Heim und fragt ihn
was er ſchuldig ſei Heim zankt ihn aus er möchte nur
ſeine paar Groſchen behalten die er habe Nein, ſagt der
Weber ich habe jetzt ein paar Thaler verdient und da
komme ich zu Jhnen Herr Doktor zuerſt Da ruft Heim
aus Wenn Sie jetzt nicht machen daß Sie rauskommen ſo
rufe ich meinen Diener und laſſe Sie vor die Thür ſetzen
Sie unverſchämter Kerl Ganz beſtürzt verläßt der arme
Weber das Ordinationszimmer und klagt draußen dem Diener
ſein Leid Er habe den guten Herrn Doktor doch nicht be
leidigen wollen und wiſſe gär nicht wodurch er ihn ſo erzürnt
r Natürlich erklärte ihm der Diener der ſeinen Herrn
beſſer kannte daß es eben nur Heim s Gutmüthigkeit war die
ihn ſo zürnen ließ

Einſtwals paſſirte es Heim daß er in den Hof eines ſtark
bewohnten großen Hanuſes einer ſogenannten Berliner Mieths
kaſerne trat und erſt jetzt ſich deſſen bewußt wurde daß er den
Namen des Patienten den er beſuchen ſollte vergeſſen hatteAber er wußte ſich zu helfen Er ſiellte ſich in die Peiue des

o pochte mit dem Stock auf die Schwelle und rief mit
einer durchdringenden aber doch eigenthümlich gutuüthigen
Stimme He da He Der älte Heim iſt da Wer hat
nach dem alten
ſofort der Patient der nach ihm geſchickt hatte

Heim geſchickt Natürlich meldete ſich mm

Für die Leiden und Freuden dieſer kleinen Leute hatte Heim
ein großes mitfühlendes Verſtändniß So kamen denn auch
zahlreiche arme Leute zu ihm um ihn nicht nur in ärztlichen
Dingen allein um Rath zu fragen und ihm allerlei Bitten
vorzutragen

Er ſelbſt pflegte mit Vorliebe die folgende Geſchichte die in
dieſer Beziehnng charakteriſtiſch iſt gern zu erzählen

Heim befand ſich erſt einige Tage in einer neuen Wohnung
als ihn eines Abends eine hübſche junge Frau als dem
Bürgerſtande beſuchte und mit etwas linkiſcher und naiver
Umſtändlichkeit um die Erlaubniß bat ihm eine beſcheidene
Bitte vorkragen zu dürfen Man immer zu Frauchen
Womit kann ich dienen fragte Heim wer ſind Sie denn
Jhre Nachbarin Herr Doltor war die Antwort mein

Mann und ich wohnen im Hinterhaus ſind erſt geſtern ein
gezogen und ſeit acht Tagen verheirathet Fritz iſt
nämlich Meiſter geworden und hat noch nicht viel zu
thun und da der Herr Doltor ſo ne große Kundſchaft und
Bekanntſchaft haben ſo wäre Fritzen und mir ſehr geholfen
wenn der Herr Doktor uns wollte ſeine Rekommandation zu
kommen laſſen Wir ſind fleißige ſolide Leute Na beſtes
Frauchen wenn ich eiwas für Sie thun kann ſoll es gern
geſchehen, ſagte Heim gutmüthig aber worin ſoll ich denn
Jhrem Manne helfen Was für eine Profeſſion hat er denn

Mein Fritz iſt Tiſchler und macht im Vorrath Särge mit
des Herrn Doktors Verlaub, verſetzte die Frau ganz un
befangen zu des alten Heim nicht geringer Beluſtigung

So war denn auch in der That der alte Heim ebenſo
geachtet und geſchätzt im Königsſchloſſe wie in der Hütte des
Arbeiters Ueber ein halbes Jahrhundert lang war er einer
der beliebteſten Aerzte des alten Berlins in den letzten Jahr
ehnten des vorigen und erſten Jahrzehnten dieſes Jahrhindert

Heim deſſen Name durch eine angeſehene ärztliche Geſell
ſchaft Die Heimig, in Berlin dauernd erhalten bleibt
ſtarb nach einem reichgeſegneten Wirken im hohen Alter am
15 Sept 1834

der Sitzungen um eine Stunde Das Haus war dicht
beſetzt Ueber die Sitzung ſelber berichtet man

Miniſterpräſident Baron Banffy wiederholt ſeinen
bereits am Dienstag geſtellten Antrag Abg Koſſuth er
klärt der Antrag bezwecke nur die Erſchöpfung der Oppoſition
Dieſe habe keinen Grund zu dieſer Maßregelung gegeben ſie
abe die Debatte auf einem Niveau erhalten welches weit
öher ſtehe als das Niveau des Wiener Reichsrathes ſie ſei
emüht geweſen die Diskuſſion auf dem Niveau der Objek

tivität zu erhalten ſie erfülle ihre Pflicht und mache von
ihrem Rechte Gebrauch Weiter erklärt Koſſuth ſeine Partei
lehne die Zuckervorlage ab weil dieſelbe nur Oeſterreich zum
Vortheil gereiche Koſſuth lehnt ſchließlich den Antrag des
Miniſterpräſidenten ab und bringt einen Gegenantrag ein
nach welchem die bisherige Sitzungsdauer beibehalten werden
ſoll Abg Molnar Volksparteh erklärt der a Banffy s
wäre nur ein Vorläufer der Eloture er lehnt denſelben im Namen
ſeiner Partei ab und beantragt Uebergang zur Tagesordnung
Abg Graf Albert Appon yi hält die Vorlage nicht für ge
eignet zur Wiederherſtellung der parlamentariſchen Ordnung und
richtet die Bitte an die Majorität ihre Rechte maßvoll zu
Fr ſowie zur Beruhigung des Landes alle kleinlichen
Fitelkeiten aus dem Spiele zu laſſen Aus demſelben Grunde
möge auch die Regierung ihren Antrag fallen laſſen Abg
Stefan Tisza weiſt darauf hin daß der Antrag auf Ver
längerung der Sitzungen ſchon öfter angenommen worden iſt
und daß die Majorität ebenſo ſehr unter einer ſolchen Ver
längerung zu leiden habe da ſie für die Beſchlußfähigkeit des
Hanſes ſorgen müſſe Redner erkennt die Berechtigung des
Kompromiſſes an hier ſei aber nur von einem Handel die
Rede Wennu dieſer Handel zuſtande kommt werden Sie alle
gegen uns erhobene Anklagen fallen laſſen Lärm links
Eljenrufe rechts Der Weg der Oppoſition führe zum
Konkurs des Parlaments Die Oppoſition könne wählen habe
aber auch die Verantwortung zu tragen Wenn ſie ſich für die
Obſtruktion erkläre werde die Majorität mit Anſpannung
aller Kräfte für die Vertheidigung des Parlaments eintreten
Stürmiſcher Beifall rechts Graf Appony i erwidert darauf

was das Vorgehen der Oppoſition betreffe ſo übernehme er
mit Stolz die Verantwortung und erkläre ſich mit ihrem bis
herigen Verhalten vollſtändig ſolidariſch

Frankreich
Die famoſe Cornelinus Herz Komödie wird immer

beſſer Jetzt hat Herz der der Panamakommiſſion die ſchönſten
Schnippchen ſchlägt einem Mitarbeiter des Figaro gegenüber erklärt er ſei nach wie vor entſchloſſen der Panama

kommiſſion die verſprochenen Enthüllungen zu machen

Man wird ſchaudern wenn man erfährt welche Nieder
trachten an mir verübt wurden um die eigentlichen Sünder
zu retten Jch habe niemals mit Panama zu thun gehabt
Das berühmte Telegramm an Baron Reinach um derent
willen ich aus der Ehrenlegion geſtrichen wurde iſt ver
ſtümmelt und gefälſcht veröffentlicht aber ich habe
glücklicherweiſe die Urſchrift ſie bezieht ſich nicht
auf Panama ſondern auf eine Staatsangelegenheit ein
großes Unternehmen der auswärtigen Politik deſſen Bekannt
machung Europa bewegen und Frankreich zwingen würde
meine Vaterlandsliebe anzuerkennen Es handelte ſich darum
Jtalien vom Dreibunde loszulöſen Jch war an allen politiſchen
Angelegenheiten Frankreichs während der letzten zwanzig Jahre
betheiligt die erſten Staatsmänner haben bei mir gebettelt
ich kann nachweifen welche ungeheuren Dienſte ich Frankreich

eleiſtet habe und meine Enthüllungen werden furchtbarenLärm machen Aber dazu bedarf ich aller meiner Urkunden

die an ſicherem Orte ſind Die wichtigſten ſind in Amerika
Jch muß doch Zeit haben ſie herüberkommen zu laſſen daher

mein Auſſchub e e SDie Panamg Kommiſſion beſchloß nunmehr die mit der
Vernehmung von Cornelius Herz beauftragte Abordnung ſolle
während der Parlamentsferien verſammelt bleiben um die
Akten zu prüfen Jnzwiſchen werden über die Vorkommmiſfe
vom Montag verſchiedene recht hübſche Einzelheiten bekannt
Wie ſich nach einem pariſer Telegramm der Voſf Ztg
herausſtellte waren viele Ausſchußmitglieder quf Herz Vor
ſchlag beſonders darum ſo bereitwillig eingegangen weil ſie
darin die Gelegenheit zu einer Spritzfahrt auf Regiments
unkoſten Abg Gnillaume der als Quartiermacher
wirkte beſtellte telegraphiſch am Montag die 25 beſten
Zimmer im Hotel Cecil in London Veorſitzender Vallé
reiſte am Dienstag früh ohne etwas weiteres abzuwäarten
nach Calgis andere ſchickten ſich an mit Weib und
Kind einen ſpätern Zug zu nehmen als ihnen Herz Brief
bekannt wurde der die fröhliche Englandfahrt zu Waſſer
machte Alle Miſſethaten Herz haben bei den Abgeordneten
keine ſolche Erbitterung erregt wie dieſer Streich der ſie um
einige prächtige Reiſetage bringt Abg Guillkaume fragteangſtwoll wer die londoner Gaſthofzimmer bezahlen werde

man wird ein Einfſehen haben und ihm die Koſten nicht am
Halſe laſſen

Großbritannien und Jrland
Der e Botſchafter in Waſhington Pauncefote der ſich

zur Zeit in London auf Urlaub befindet hatte mit dem Staats
ſekretär Sherman vor ſeiner Abreiſe von Waſhington eine
Unterredung über die Frage des Abſchluſſes eines neuen
Schiedsver trages zwiſchen England und den
Vereinigten Staaten Die Verhandlungen ſollen im
Oktober nach der Rückkehr des Botſchafters auf ſeinen Poſten
wieder aufgenommen werden Man glaubt daß die Konferenz
der Sachverſtändigen für den Robbenfang im Behrings
meer und der Vertreter Englands Kanadas und der Ver
einigten Staaten Anfang Oktober in Waſhington zuſammen
tritt
Jn London erzählt man ſich ſchaudernd das deutſche

Kriegsminiſter inm habe vor einigen Tagen 2000 Brief
tauben nach Dover geſandt um ſie von dort nach Deutſchland
urückfliegen zu laſſen Letzteres ſoll am Dienstag geſchehen ſeinVie Nachricht machte um ſo mehr böſes Blut da im Unterhauſe

amtlich erklärt wurde Deutſchland würde ein ähnliches Manöver
einer anderen Macht an der deutſchen Küſte nicht dulden

Der ehemalige Miniſter Mundella iſt geſtern geſtorben
Dänemark

um 80 Geburtstag der Königin am 7 September
treffen die Kaiſerin Wittwe von Rußland die Prinzeſſin von
Wales der Herzog von Cumberland und der König von
Griechenland in Kopenhagen ein Der Kaiſer und die Kaiſerin
von Rußland werden dieſes Jahr wahrſcheinlich nicht nach dort
kommen

Serbien
Der König begiebt ſich auf Anrathen der Aerzte demnächſt

zu vierwöchentlicher Kur nach Karlsbad Die Königin Mutter
geht nach Bigrritz und wird nach Beendigung der Kur des
Königs wit dieſem zwei Wochen in einem Seebad Aufenthalt
nehmen

Nordamerika
n Britiſch Colunmbien herrſcht große Aufregung überm r r an der Wein Aus allen

Theilen rgritog ſtrömen Tauſende von Goldſuchern e
rneuen Ophir irch den Gouverneur der eanadiſchen Nötd
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ſie an den Körper des Mädchens zu binden

peſpragn en wird der tn Goldreichthum des Be
Wlgt londyke beſtätigt Jm letzten Winter wurde dort für 3

illionen Dollars Gold gefunden davon gingen 2 Millionen
Rach den Vereinigten Staaten

Prozefſz Boitſchew
Sex dem Kreisgerichtshofe in Philippopel hat am 20 d

der Prozeß gegen die Mörder der peſter Sängerin Anna
imon begonnen Der Staatsanwalt erhebt gegen Detſchko

etrow Boitſchew früheren Rittmeiſter der fürſtlichen
arde und zugetheiltt zur Hoſdienſtleiſtung bei der irſtin

Maria Luiſe von Bulgarien in Sofia ferner gegen Carlo
Novellc bisherigen Polizeipräfekten von Philippopel und
egen Bogdan Waſſilew früheren Gendarm der berittenen
olizei in Dienſtleiſtung bei der Polizeipräfektur von
hilippopel die Anklage auf vorſätzlichen Mord begangen

an Anna Szimon endlich gegen Nicolo Boitſchew Bruder
des Rittmeiſters Buchhalter bei der Landwirthſchaftlichen
5rßkoſfe in Harmanli die Anklage auf Mitſchuld an dem

orde
Die Anklageſchrift giebt vorerſt Einzelhelten über das

Leben der Ermordeten aus denen hervörgeht daß Anna
Szimon ein auffallend hübſches Mädchen im Jahre 1875 als
die Tochter eines Magazinanfſehers in Peſt geboren im Jahre
1893 Sängerin wurde 1894 die Bekanntſchaft des fürſtlichen
Adjutanten Boitſchew in Sofia machte und 1895 einer Tochter
das Leben gab Obwohl Bboitſchew ſeiner Geliebten nicht nur

erfönlich die Ehe verſprochen ſondern dieſes Verſprechen auch
hre Vater brieflich unter Ehrenwort wiederholt hatte
weigerte er ſich doch für Mutter und Kind zu ſorgen So oft
das Mädchen er ngen erhob entſtanden Streitigkeiten
und er mißhandelte ſie oft in ſo gröblicher Weiſe daß ſie ohn
mächtig wurde Anna Szimon litt oft mit ihrem Kinde Hunger
Boitſchew entſchloß ſich nun ein reiches Mädchen zu heirathenDie darüber verzweifelte Anna tröſtete er damit daß es nur
aus materiellem Intereſſe geſchehe und ſeine Liebe ihr erhalten
bleibe Thatſächlich ſuchte er aber ſchon um dieſe Zeit nach
einem Mittel ſich der Geliebten die für ihn ein beſtändiges
Hinderniß war zu entledigen

Am 18 April ließ Boitſchew der ein für den fürſtlichen Hof
ſtagt beſtimmtes an das Palais ſtoßendes Haus bewohnte den
Polizeipräfekten Novelic rufen und erſuchte ihn das Mädchen
ihm vom Halſe zu ſchaffen und wenn es nicht im Guten ginge
es verſchwinden zu laſſen Novelice willigte ein und ſie ſetzten
ſofort den Plan ſeſt Boitſchew kannte von Ausflügen mit dem

Hofe her eine tiefe Stelle der Marrizza bei der Jnſel Rogoſch
elf Kilometer von Philippopel wo ſie Anna ertränken wollten
Die beiden einigten ſich noch einen der beiden Gendarmen
Bogden Waſſilew der im fürſtlichen Palais Dienſt that einzu
weihen Boitſchew ſchrieb dann an Anna Szimon einen Brief
worin er ihr mittheilte daß ein Wagen ſie am 21 April um
8 Uhr abends abholen werde Anna theilte dieſen Brief ihren
Freundinnen mit die ihr abriethen nachts hinauszufahrenAnna erwiderte aber ſie habe keine Furcht vor ihrem kleinen
Papuſchka ſo nannte ſie Boitſchew ſie wolle ihn wegen des
Kindes ſprechen Am 21 April nachmittags fuhren
Novelic und der Gendarm Bogdan zur Beſichtigung
der Stelle wo der Mord geſchehen ſollte mit einem

jaker hinaus Bogdan mußte auf Befehl Novelics
ivilkleider anlegen Abends ließ Novelic einen Miethswagen

holen befahl dem Kutſcher den Wagen dazulaſſen da er ſelbſt
einen Kutſcher habe und eine kleine Polizeiaffäre zu ordnen habe
wozu er ihn nicht brauche Der Kutſcher
ſich Bogdan fuhr ſodann mit dieſem Wagen ins Hotel wo
Anna Szimon wohnte e dort ihre Hotelſchuld den Betrag
holte ihm Rittmeiſter Boitſchew gegeben Iud ihr Gepäck auf und
fuhr mit Anna Szimon auf die Straße außerhalb der Stadt

wo neben dem katholiſchen Friedhofe Boitſcheſo und Novelic
warteten Rittmeiſter Boitſchew war in der fürſtlichen Garde
uniform und hatte einen kurzen Civilpaletot darüber angezogen
Novelic trug die Uniform eines Polizeipräfekten Beide ſtiegen
in den Wagen Boitſchew ſetzte ſich neben Anna Novekic auf
den Vorderſitz Beim Paſſiren des Monumentes für die ermordete
Mutter des Generals Skobelew ſprang Anng plötzlich aus
dem Wagen Böoitſchew hatte ihr ein Fläſchchen mit einer
betänbenden re unter die Naſe gehalten Der Wagen
hielt an und vereint brachten die drei Männer das Mädchen in
den Wagen zurück Anng verlor das Bewußtſein erlangte es
aber wieder Da ließ Boitſchew halten und vertauſchte mit
dem Gendarmen den Platz er lenkte nun den Wagen und
Bogdan mußte dem Mädchen das Betänbungsmittel vorhalten
bis dieſes wieder das Bewußtſein verlor Veim Kilometer 11

ungefähr zehn Schritte vom Marizzafluſſe entfernt hielt
der Wagen an Anng die bewußtlos war würde herausgehoben
Boitſchew und Novelic ſuchten nach großen ehe v

ehe ſiehu ins Waſſer werfen wollten Es ſcheint auch daß vie drei
Männer Anna mit einem Stricke den ſie mitgebracht ſtrangu
lirten dann banden ſie einen großen Stein an einen Strick
der um ihren Körper gebunden wurde der Gendarm Bogdan

n e Szimon am Kopfe Boitſchew und Novelic an den
üßen die drei Männer trugen ſie bis an das Ufer und warfen
e in den Fluß Hierauf kehrten ſie zur Stadt zurück

Boitſchew begab ſich zu ſeiner Fran Novelic anf die Präfektur
wohin auch die Effekten der Anna Szimon und der Civitpaletot
des Rittmeiſters Boitſchew und zwar in das Wohnzimmer von
Novelic gebracht wurden Am zweiten oder dritten Tage ver

rub der Gendarm dieſe Effekten während er den geringſügigen
chmuck Anna s ſchon früher an ſich genommen und anderwärts

verborgen hatte
Boitſchew leugnet beharrlich doch haben Novelic und Waſſilew

volle Geſtändniſſe abgelegt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Bayreuth 21 Juli Der erſte Cyclus der Nibelüngen

wurde mit Rheingold glanzvoll eröffnet Das Haus war
bis auf den letzten Platz ausverkauft Die Beſetzung war faſt
durchweg dieſelbe wie im Vorjahre auch Hans Richter
dirigirte wieder nur die Rolle des Wotan war nen beſetzt durch
einen holländiſchen Baryton van Rooy Große Bewunderung
erregten die Rheintöchterſcenen der Loge Heinrich Vogelund der Alberich Friedrich Die Aufführung war ſcenſſch
gegen das Vorjahr noch vervollkommnet Das Publikum blieb

nach Schluß der Vorſtellung minutenlang Bei iſchendim Hauſe 8 g Beifall klatſchend
Gerichtsverhandlungen

Halle 21 Juli Strafkammer Wegen Blutſchande
angeklagt war der 39 Jahre alte Dachdecker Auguſt Zietſch
aus Trebitz Die Verhandlung e ſich der Oeffentlichkeit
und endete mit Verurtheilung des Angeklagten zu 9 Monaten
Gefängniß Erwähnt wurde in der e egründ ung der

habe mit ſeiner Stieftochter mehrmals in unerlaubter
eiſe per wovon das damals noch nicht 18 Jahre alte

Mädchen Mutter W Die Blutſchande war alſo vom
Angeklagten mit einer Verſchwägerten abſteigender Linie be
gangen Das Mädchen bleibt wegen des zur Zeit der Thatnogh nicht vollendet geweſenen achigehnten Lebensjahres ſtraflos

ür Gefchirrführer die mit Wagen die bekannilich ſchranken
loſen Uebergänge der HalleHettſtedter Bahn paſſiren dürſte
nachſtehender Fall beachtenswerth ſein Am 15 Mai d J
kangie der Geſchirrführer Auguſt feier aus Nietleben mit
einer Wagenladung Cement auf der Fahrt nach Halle auf dem
e er Bahnübergang an als eben ein Zug von Halle

San der dann zum Halten genöthigt war Pfeiffer
re alt unbeſtraft hatte ſich nun wegen fahrläſſiger

Gefährdnug eines anf einer Eifenbahn geſchehenen
Transportes zu verantworten weil er jenem Zuge ein

inderniß bereitet Der Angeklagte gab an er habe das
Länuteſignal nicht gehört und auch das Nahen eines Zuges nicht
bemerkt weil er auf der dem Zuge entgegengeſetzten Seiteſeiner Pferde gegangen ſei und ſo keinen Ausblick nach der
anderen Seite gehabt habe Lokomotivführer Heizer und

a bekundeten es ſei vorſchriftsmäßig 200 Meter vor
dem Uebergange geläutet und dann guch das Signal mit der
Dampfpfeife gegeben worden was der Angeklagte jedenfalls habe
hören können Jn der Entfernung von 25 Meter von den
Uebergängen ſtehen Tafeln mit der Ankündigung daß Fuhr
werke beim Nahen eines durch Läuten ſignaliſirten Zuges zu
halten haben Jenen Zug hatte der Lokomotivführer noch recht
zeitig zum Halten bringen können Des Angeklagten Fahr
läſſigkeit ward als erwieſen erachtet da er als Geſchirrführer
die nöthige Vorſicht außer acht gelaſſen am Bahnüber
gange auf etwa herankommende Züge zu achten Beantragt
wurden 4 Wochen das Gericht erkannte gelind auf 1 Woche
Geſängniß

Halle 20 Juli Schöffengericht Für eine flegel
hafte Ausſchreitung wurde drei Angeklagten eine ſehr empfind
liche Beſtrafung zu theil Es handelte ſich um eine öffentliche
Beleidigung gemeinſchaftliche Mißhandlung und Sachbeſchädigung
Angeklagt waren der 16jährige Handarbeiter Johannes Schnei
der hier aus Berndorf gebürtig der 19jährige aus Nieder
eichſtädt gebürtige Schneidergeſelle Berthold Markgraf und
der 19jährige Hausburſche Paul Thäle aus Gollme Alle drei
ſind trotz ihrer Jugend vorbeſtraft am meiſten Thäle Die
ihnen zur Laſt gelegten Vergehen räumten ſie ein nur ver

zuführen Die Angeklagten trieben ſich am Abend des 9 Juni
gegen 11 Uhr in der Poſtſtraße umher
aus dem Hausflur des Wiener Caſé einen Maienbaum und
ſtellte allerhand Allotria damit an Einem vorübergehenden
Herrn der mit einem jungen Techniker ging traf er dabei ins
Geſicht Der Begleiter des Getroffenen verwies dem Burſchen
die Flegelei mit den Worten Flegel was fällt Jhnen denn
ein 2 worauf die beiden Herren mit Schimpfworten bis in die
Leipzigerſtraße verſolgt und dort von den drei Burſchen gemein
ſchaſtlich durch Fauſtſchläge mißhandelt wurden Schneider war
durch den Techniker feſtgehalten worden bis zur Ankunſt eines
Polizeibeamten der den Burſchen feſtnahm Markgraf und
Thäle hatten nachher noch ihr Müthchen am Hauſe
des Klempnermeiſters Broſe Leipzigerſtraße Nr 96 gekühlt
indem ſie dort drei große Schanfenſterſcheiben zertrümmerten
Auf der Polizei hatten ſie jene Sachbeſchädigung zugeſtanden
und außerdem angegeben ſie wären ärgerlich geweſen weil
einer von ihnen beim Anſprechen im Weißwaarengeſchäſt in
erwähntem Hauſe nichts bekommen Jetzt behaupteten Mark
graf und Thäle ſie wären verfolgt worden und hätten nach ihren
Verfolgern mit Steinen geworfen wobei 2 Scheiben getroffen
ſein könnten Nach Angabe des Zeugen Broſe war aber eine
der Scheiben total zerkrümmert als ſei ſie durch mehrere
Schläge bearbeitet worden und von einem Lärm auf der Straße
wie ihn M und Th ſchilderten war nichts zu hören geweſen
Die zerſtörten Scheiben haben einen Werth von 1027 M gehabt
Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt Schneider wurde
zu 3 Monaten Markgraf zu 6 Monaten und Thäle zu

Monaten Gefängniß verurtheilt den Beleidigten aber
Publikationsbefugniß in der Saale Zeitung zuerkannt

Beim Flugblaktvertheilen war es dem 20 jährigen Arbeiter
Eduard Büttner hier am 25 April d J Sonntag paſſirt

J

horchte und entfernte daß er der Aufforderung des Gutsbeſitzers Schmidt in Benn
dorf bei Gröbers zum Verlaſſen des Gehöftes nicht gleich Folge
geleiſtet worauf nun eine Anklage wegen Hausſfriedensbruchs
gefolgt war Der Angeklagte behauptete er ſei nach erhaltener
Aufforderung ſogleich gegangen Dagegen bekundete Schmidt
er habe nachdem ſchon ſeine Frau den Bültner abgewieſen
dieſen wiederhölt zum Fortgehen aufgeſordert aber mehrmals
habe er zur Antwort erhalten Sie ſollen das hier leſen
Schließlich ſei Schmidt genöthigt geweſen Büttner hinaus
zuführen und ſeine Perſönlichkeit feſtſtellen zu laſſen Der
Staatsanwalt beantragte 50 M Geldſtrafe ober 10 Tage Ge
fängniß mit Rückſicht auf die Erheblichkeit des Falles Als
Hausfriedensbruch gröblichſter Art wurde auch ſeitens des Ge
richts das Verhalten des Angeklagten bezeichnet und 30 M

oder 10 Tage Gefängniß als angemeſſene Strafe
eſtgeſetzt

Um das Grab ſeines Vaters zu ſchmücken hatte der Comptolriſt
Anton Karl Heinrich Keller hier 33 Johre alt am 4 März
auf hieſigem Stadtgottesacker einen Blumenſtock entwendet
wofür er im Anſchluß an eine früher in Meiningen wider
ihn erkannte Gefängnißſtrafe von 8 Monaten noch 5 Wochen
Gefängniß Zuſatzſtrafe erhielt

Provinhzialnachrichten

O Wittenberg 21 Juli Beim Rangiren verunglückt Bahnbau Beim Rangiren gerieth geſtern
Abend auf dem hieſigen Bahnhofe der Bahnarbeiter Hoffmann
unter die Räder eines Wagens die ihm das linke Bein ober
halb des Knies zermalmten Es mußte im Paul Gerhardſtift
wohin der Unglückliche geſchafft wurde abgelöſt werden Die
Ausführung der Vorarbeiten zu der Bahn Wittenberg Wieſen
burg Görzke die nach Bereiſung der Strecke ſofort in Angriff
genommen werden ſoll iſt von der vereinigten Eiſenbahnbau
und Betriebsgeſellſchaft in Berlin dem Jngenieur Heinrich
Schulz in Berlin übertragen worden

K Erfurt 21 Juli Zwei Knaben ertrunken Ein
beklagenswerther Unglücksfall ereignete ſich heute nachmittag in
der 7 Stunde in unmittelbaxer Nähe des Dorfes Hochheim bei
Erfurt Der 13 Jahre alte Sohn des dortigen Tabakfabrikanten
Eſche und der gleichaltrige Sohn des Gewehrfabrikarbeiters
Schindler badeten ſich unterhalb des Reſtaurants Sausſonci
in der Gera und zwar in der ſog z beadeſchrnee Plötzlich
gerieth der des Schwimmens unkundige Erich Eſche an eine
ſehr tiefe Stelle und ſank unter Hermann Schindler verſuchte
ihn zu retten verſchwand aber auch Auf das Hilfegeſchrei
einiger ebenfalls badender Kinder eilte der kürzlich aus dem
Marinedienſt entlaſſene Landwirthsſohn Alfred Roſenſtengel
herbei ſprang nach und zog nach etwa 10 Minuten den Knaben
Schindler ans Ufer Längere Zeit dauerte es bevor Roſen
ſtengel auch Eſche bergen konnte Der Ortsgendarm der
Förſter ſowie ein r Radfahrer aus Erfurtſtellten nahezu eine Stunde Wiederbelebungsverſuche an Dieſe
erwieſen ſich als vergeblich

Thamsbrück 20 Juli Neberfall Vorgeſtern nachmittag gegen 4 hr überfiel der 19 Jahre alte Arbeiter
Julius Hartmann aus Thamsbrück die Frau Erneſtine Rönick
Ehefrau des Einwohners Gottfried Rönick aus Großwelsbach
in der Nähe von Thamsbrück in räuberiſcher Abſicht Die Frau
wurde von Hartmann gewürgt und mit dem Meſſer geſtochen
und iſt ziemlich ſchwer verletzt Der Genannte iſt von der
e ereits feſtgenommen und ſeiner That auch
geſtändig

Ordensverleihungen Dem Kirchenälteſten Rauch zu Großmourn
im Kreiſe Eckartsberga iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden Der
Reichsanzeiger publicirt jetzt auch die Verleihung der Brillanten zum Schwarzen

Adlerorden an den komm General des IV Armeecorps von Häniſch

Weſterhauſen 21 Juli Jene Auf dem Gehöft
des Landwirthes Wilhelm Holzhauſen hier entſtand heute früh
8 Uhr Feuer durch welches eine Scheune und ein Stallgebäude
vollſtändig und vom Wohnhauſe das Dach zerſtört wurde Bei
Ausbruch des Brandes befand ſich niemand im Hauſe der Be
itzer war auf dem Quedlinburger Wochenmarkte als ihn die
telegraphiſche Unglücksbötſchaft tra f

ſüchten ſie die Sachbeſchädigung auf Unabſichtlichkeit zurück D

Dabei holte Schneider G

Vermiſchtes

Unwetter Ueber das bereits geſtern gemeldete Hagel
wetter wird aus Zürich heute noch berichtet daß die ver
hagelte Strecke hinter Horgen welches weniger betroffen iſt be
ginnt und ſich über Wädenswil bis Burghalden hinzieht
Beſonders ſchwer hat An gelitten Gras und Feldfrüchte ſind
wie gewalzt Weinſtöcke und Obſtbäume ſind entlaubt das Obſt
iſt abgeſchlagen Längs der Bahnlinie bemerkt man zablreiche
entwurzelte und abgebrochene Obſtbäume An dem Stations
gebäude in Au wurden auf der Wetterſeite ſämmtliche Fenſter
ſowie die Bahnnhr zerſchlagen Bei Horgen fuhr ein Schnellzug
gegen einen quer über die Schienen geſtürzten Birnbaum die
Maſchine wurde ſtark beſchädigt

Schiffszuſammenftoſt Nach einer bei Lloyds aus Sont
hampton eingegangenen Depeſche iſt daſelbſt der liverpooler
Dampfer Sankt Tillans von Rotterdam nach New York
beſtimmt mit beſchädigtem Bug eingetroffen derſelbe meldet
daß er am Dienstag bei Owers mit dem belgiſchen Dampfer
Concha welcher Eiſen geladen hatte zuſammengeſtoßen ſei

Die Concha ſei untergegangen Neun Perſonen ſeien er
trunken ſieben gerettet

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Berlin ſtürzte geſtern
mittag an der Ecke der Gubener und Warſchauer Straße ein
Hängegerüſt ein Zwei auf demſelben beſchäftigte Maler erlitten
ſchwere Verletzungen und wurden in das Krankenhaus am
Friedrichshain geſchafft Von einem Wahnſinnigen an
geſchoſſen und ſchwer verletzt wurde am Dienstag nachmittag
der 14 jährige Banernſohn Otto Wienigk zu Groß Bahren

er Knabe war nachmittags auf dem Hofe ſeiner Eltern be
ſchäſtigt als ein Knecht aus dem Nachbardorfe Lauriſch auf das

ehöſt kam und mit einer alten franzöſiſchen Flinte auf ihn
ſchoß Nach dem erſten Schuſſe der fehl ging rannte der Be
drohte davon Der Knecht aber ſandte noch vier Kugeln hinter
dem Knaben her bis er von der letzten in den Kopf getroffen
zuſammenbrach Das Geſchoß das ihn aus einer Entfernung
von 500 Schritt traf iſt dem Knaben im Kopfe ſtecken ge
blieben man hat den Schwerverketzten ſchleunigſt zur geeigneten
Behandlung nach Berlin in ein Krankenhaus gebracht Man
nimmt an daß der Knecht in einem plötzlichen Anfalle von
Geiſtesgeſtörtheit gehandelt hat Jn Köln wurden geſtern
vormittag in der Nähe des Bonner Thores ein 19 jähriger
junger Mann mit durchſchoſſenem Schädel und ein
16jähriges Mädchen durch Schußwunden tödtlich verletzt
aufgeſunden Letzteres wurde alsbald ins Hoſpital ge
bracht angeblich hat der Mann ſeine Braut zu ködten
verſucht und ſich dann ſelbſt getödtet Etwa eine halbe Stunde
vom Thatorte entfernt wurde eine weitere Mannesleiche mit
mehreren Schußwunden aufgefunden Ob der Tod dieſes
Mannes mit der tragiſchen Liebesaffaire zuſammenhängt wird
die ſofort behördlicherſeits angeordnete Unterſuchung ergeben
Der in Nadorſt Oldenburg wohnhafte Bauunternehmer
Rohde war am Dienstag mit mehreren Bekannten in einem
Wirthshauſe zu Nadorſt geweſen unter denen ſich auch der in
Nadorſt wohnhafte Arbeiter Meyer befand Dieſer war vor
Rohde nach Hauſe gegangen und hatte wahrſcheinlich aus Ver
ſehen den Hut Rohde s mitgenommen dafür ſeinen Hut hängen
laſſen Trotzdem es ſchon ſpät am Abend war wollte R ſeinen
Hut noch eintauſchen und begab ſich zu dem Zweck mit zwei
ſeiner Bekannten nach der Wohnung des Meyer Hierbei wird
es muthmaßlich zum Wortwechſel gekommen ſein denn als
Rohde ſich entfernte ergriff Meyer eine geladene Flinte und
choß dieſe in der Richtung auf Rohde ab Der Schuß traf den

Hinterkopf Rohde ſtürzte ſofort todt nieder Die beiden Be
leiter des R flüchteten und holten einen Gendarmen herbei der

Meyer verhaftete Rohde hinterläßt eine Frau mit ſieben un
mündigen Kindern Meyer hat eine Frau mit vier Kindern
Jn der Umgegend von Bone Algier ſind zahlreiche Brände

vorgekommen n der Ortſchaft Penthiebvre kamen 47 Ein
geborene in den Flammen um J Cannes wurden durch
ein noch andauerndes Feuer 150 Hektar Wald vernichtet

Letzte Telegramme

Berlin 22 Juli Die Deutſche Tageszeitung bemerkt
im Vorſtande des Bundes der Landwirthe denke man
nicht an die Gründung einer eigenen Partei

Nachricht von Audrée
Elf Tage ſind heute ſeit dem Aufſtieg Andrée s vergangen

und heute endlich liegt die erſte allerdings ſehr dürftige Nach
richt über das Schickſal der verwegenen Ballonexpedition vor
Bekanntlich hat Andrée eine größere Zahl von wohl ein
geübten Brieftanben mitgenommen von denen täglich einige
mit kurzen Depeſchen verſehen losgelaſſen werden ſollen Jm
Augenblick des Aufſteigens überließ Andrée ſeinem Ge
fährten Strindberg eine Brieftaube um ihm die
Möglichkeit zu geben ſeiner Verlobten ein letztes
Lebewohl und auf glückliches Wiederſehen zu ſchicken

Ueber dieſe Taube iſt wichts bekannt geworden Dagegeu
meldet uns heute ein Telegramm aus Chriſtianig fol
gendes

Aus Stavanger wird vom 21 mittags telegraphirt Bei
Soevda in Rifylke wurde heute eine Brieftaube gefangen

mit einem Silberringe am Fuße und dem Vermerk auf einem
Flügel Nordpol 142 w 47,62

Das Telegramm iſt nicht recht verſtändlich Soevda in Rifſylke iſt
auf unſeren Karten nicht aufzufinden da das Telegramm aus
Stavanger kommt iſt aber anzunehmen daß der Ort in
Südnorwegen liegt Dann aber die Angaben Nord
pol 142 47,621 Das kann doch nur ſo ge
deutet werden daß die Taube in 1420 weſtlicher Länge und
in 47,62 nördlicher Breite aufgelaſſen iſt Wenn man einen
Fehler des Telegramms annimmt und die 47,62 in 87,62 n
Br abändert dann wäre Andrée von Spitzbergen aus faſt
direkt über den Nordpol geſteuert und hätte ſich demnach bereits
auf ebenſo direktem Wege nach Oſtſibirien befunden Das iſt
allerdings nur Kombination und es muß erſt Näheres über
dieſe erſte Nachricht abgewartet werden die das Intereſſe an
den Verlauf der Expedition nur noch ſteigern kann

Mit der großen Entfernung des Ballons vom Abflugsorte
Spitzbergen verlieren oder verringern ſich jedenfalls höchſt be
trächtlich die Ausſichten von der Expedition während der
Fahrt Nachrichten zu erhalten Finden die Tauben ihren
Weg nicht zurück und die meiſten in Schweden ſehen
dies als das Wahrſcheinliche an ſo dürfte es im
glücklichſten Falle zwei bie drei Monate dauern bevor
es der Expedition gelingen wird eiviliſirte Gegenden
zu erreichen und von dort irgend ein Lebenszeichen
u geben Kurz vor ſeiner Abreiſe aus Stockholm hat Andréeu Verwandten und Freunde gebeten 8 nicht übermäßig zu

eunruhigen ſelbſt wenn ſie zwei volle Jahre ohne Nachrichten
von ihm bleiben ſollten

Jm Anſchluß an das Telegramm aus Stavanger ſei noch
exwähnt daß Nanſen als nördlichſten Punkt 85057
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engliſche Richter richteramt Raben war Der grösste Theil des Zutriebes wurde verkanft und gute Weissenfele Oberpegel 23 232Der Andrang iſt ſo groß daß der Meldeſchluß ſchon auf den Qualität begehrt Wie auf allen Märkten, so war aueh heute wieder do Unterpegol 0,24 3222 2
5 Auguſt feſtgeſtellt werden mußte Mittaluaare r t an r r I Einünter veranlasst Fz ver F 5 4 7 T 7 S 7so vorzügliche Waare als möglieh au arkt zu bringen Auch inFahaniſche grſichigp ter e en u De Stieren und Jungyieh gipg das Geschäft gut während es Kühen nur z do Unterpegel 2 16 24 12
ein le di nicht gedruckt jondern ge s mittel zu bezeichnen ist was zum Theil an der Qualität der Thiere ernhurg R 7 0,92 l 15malt doch kann man es erſt nach ganz genauer Beobachtung egt welche manchmal recht viel zu wünschen übrig lIässt zum Theil Kalbe Oberpegel 1,36 1440
merken Ein Mitglied der deutſchen Geſandtſchaft war einer auch in den wohl ühertriebenen Besorgnissen hinsiehilien Regenmangei do Uaterpegel 2 14 12

und Bedrohung der Grummetoernteder erſten der dieſe hübſche r in Japan eingeführt hat
Futterartixoln kurzer Zeit werden wohl auch Karten mit gedruckten An Moldau Tser Eger Elbeichten von Japan in den Verkehr kommen denn kein geringerern 5 Hamburg 21 Juli Helkunehen ſeat Bareraehnen i meeals der Herr Generalpoſtdirektor Kenſiro Den r ſich Ieinkuehen e Pulmkuchen deutseire 0 Cocosnuss Juli Fall Wue Z Juli Fall Weh

dafür ſeildem er ſolche im vorigen Jahre in Deutſchland ge kuchen 110 14 Cocosnusskuechen deutsehe 135 145 Erdnuss Budweis 20 0,351 Torgau 21 028
ſehen und ſelbſt täglich welche nach Japan aufgegeben hat Es vneben 130 145 Baumwollaaatkucben 105 110 Falwkernaohrot a un 3 T Rers
iſt unzweifelhaft do ſie bei der bekannten Vorliebe der Japaner 95 300 M aie 1900 k rn än t efür alles Niedliche ſich vielleicht noch raſcher als in Deutſchland Scniffonaonriohten Fardubitz iel a Magdeburg pogol
einbürgern werden Brandeis 9,08 24 angermünde 1,26 4Dampfer der Hamb Am P A Gesellschakt e 8 5 Wittenberg 0,90 3Hamburg 17 Juli Ascania von Hamburg 16 in St Thomas Leitmeritz 27 Dömitz Peg 20 37Asturia 16 in Baitimore Calabria 15 in Cap Hayti 4ussig 21 0 19 11 Lauenburg 21 0,47 1Handel Gewerbe und Verkehr e e e n et eSaatenstand in Oesterreich am 15 Juli für von New VTork 16 auf der Elbe bei Brunshansen Francia von Aussig Von den oberen Plätzen werden 0,29 mm Fall gemeldet

St Thomas nach Hamburg 15 von Havre Fürst Bismarek 16
in New NVork Helvetia vvn Hamburg nach West Indien 16 von
Havro Hungaria von St Thomas nageh Hamburg 16 in Havre

Normannia von Hamburg nach New Vork 16 von Cherbourg
Valencia von Hamburg nach West Indien 16 in Havre

Sechiffaverkohr und Frachten
Ausslg 21 Juli IIeutige Fahrtiele 31 Zoll öeterr Mass

Roggen im aligemeinen eine Mittelernte in Aussicht für
Weizen bestehen so ziemlich die gleichen Aussichten wie für
Roggen Gerste und Hafer lassen eine Alittelernte erwarten
M ars grösstentheils gut ebenso Baps Zuckerrüben sehr
reich an Unkraut

Der Betriebsüberschuss der Bergwerksgesellschakt Hibernia 3 rbetrug im Juni bei 23 Arbeitstagen 387,000 A gegen 421550 M im Mai r i iie b u e r h t e tolnaalgb z rbei 25 Arbeitstagen und 347,650 M im Juni 1896 Bor liner Börse vom 21 Juli Wesitt Drant Industrie 8 139,50b Aanh r Pfdbr 4 c 70 b Königin Marienhütte 0 91 5
tio de Janeiro 20 Juſfi Telegr Wechse l auk London 7 Ergänzung en den Nourungen do Union konr 1 5 fär B IV rz Iio 3 e König Wilhelm Kkonv 5 1238,00 er
zuenos Ayres 20 Juli Telegr Goldagi o 181,80 im gestr Abendblatt do 6 l Pr 7 To V rz 100 3 99 003 do Zt Pr o 294 75tr Fanur Dirronco Wittener Guas o 160,000 do VI unkb b 1900 4 101,726 h Edderitz S 107 60Zahlungs Einstellun orlin Weigel 3 Jomb 4 Wiülhelmahütte 1 i 71,606 do VII unkv b 19031 4 102 632220 ise Tiethau Kkonv O 82,30e S 8 o gen x an r Zuekerſabr Fraustadt o Doeuts frnndsen g 3 eder 5 r S 113,30b

T s do do V VI 00b r rNamen Wwolnneon Amis S a g a s rer un r s W i 92 4 Deuts u h laar 4 101,25 ba Alarienhütte Kotrenau 2 i 93 b
gerio h 25 552 on don Z ars 2 I n ab à 1001 4 160,703 PMenden soh werte kv Oe vontaens Bigenv prtor ovutg ar dis 1000 4 101 400 do St Pr o llot oDeutsohe Fonds u Staatspap 5 s Kheinisehestahlrät C 192 7do alte Ser 45 3 99 00bz heinisehestahlIät C 0 7S eepvie z d Mainz I udw 78 76 751 4 c g 46 100 ux 160s z 101,0 b c n 2527Seheel e0p orliuer Ob u do 1600 3,1 lein Hyp Ptdb PWaschow Nachf Bützow Bützow 16 7 16 8 8 28 8 do do 1892 31 101,40B Ostpreuss gädbum a a 95 n 99 50 e Warm Revier 6 126,2528

Fr Hoekfer Kfw Halle 8 Halle S 17 7 28 8 16 8 18 9 Magdeburger St Anl 3 l n II unkäb vis 4 161 90 bea ee d rn m ler r 27 73 do do neuel 4 I d g äu 100 50 b e JFritz Derkorn Kfm usterburg Insterburg 17 7 8 9 Westpr Vrov Anl 3 100 200 l 136 250 ovlig v uV gervett Kim in hbud ein en u 14 10150 Dontsohe Blsenb St Prior a z C V Industr u Borgw Ges
Fa Johann Slaria Bairische Anleihe 4 9 io IV V o 90 h A g Hekſr Geseiſsenz Balriscne 4 81 ob do IV V ukb b 1903 4 101 99 4 I0o2,09x t t W Er a Braunscnw 20 Thlr I Io8 90b h 16800 Ostprenssische 3 100,406 Ja sehersleb Kaliwerke 6
Begin Kfm Ppen ben m wer Kölv AMiud Pr Anth 3 137,20b en x 121 90 z IPom II VI 1900 ux 4 101 so Bochumer Gussstahl 4 II04 109B Wunderlicb Krm Stol Stol 16 7 9 13 8 9 Marienb Mlawkaw 5 SWaundereh p p r IIamhb 50 Thlr Lose 8 136,206 Ostproues Südbahn 5 129,252 do VII VII 1904 u 4 103 5066 Dessa uer Gas

Meininger 7 o 232 25b3 Posensche IDortmunder Union 5 1111,608e Oldeub 40 Thlr ILoosel 8 129,5b e luo 6 53 h b 100 258 8r III ouduktenberieh o III V u VI rz 100 5 107 am b Packetfahrtwasren a rei o Ausländlsohe Tonds Bisonv Prior OblIgatlonen j Xüilt r 1001 4 101 750 r Ah 97,206
New Vork 21 Juli Telegr Rother Winterwelzen Argent Gold Anl 590 72 2 in Fis 0bI v St gar 3 87,9 e e armer e

823 Weizen Jull 86, August 80 Sept 79 Dez 81 o innere do 4 ,50B do Mittelmeerb attr 4 do do 1906 3 100 75 ba Obersehl Eisen Indä 4 102 0026 4Da i 317 32 3 n Barletis 1001 ire Goae 100 emereg Gzornowiie 4 100 roh Ia A Vir 109 80t eJr Tiele v inkerMais Juli 31 Sept 32 Dez Mebl 3,35 Getreide zur Stadt An 18841 5 101 99 Hoet Fre innisb gar 3 95 o P B VIIAIII Jfracht 2, do o 18881 5 191 50ba6 Wo erkagnnn so W re d m Aoologischer Garten 5 I02 408Chicago 21 Juli Telegr Weizen Juli 78 Sept 74 Clnlen Gold Anl 1889 4 27 80 b do Goid Pr 4 104 900 45 A Cert 108 206M nis 26 7, Qukr i aahe e e 5 e Oestorr okalhahn 4 101,80b2 e r So Banxk Axktieni icago PFeiertag o do 18 5 do Nordwestbhahn 5 111,900 Pd 00 ure e n e loco fest noleteluigener loco Eaypiiehe prv An Sie u dgeter Bahn omb 3 505 Ia Klan ää l e h eä
161 170 Roggen loco fest mecklenburgischer loco 123 16 do o do Obgationenj 6 Io8 100 Comm Ob 1907 a Berliner Bann 7 rt russischer loco fest 86 88 Hafer fest Gerste fest Kreiburg 15 Fr Iaozo 27,500 IUng Nordosth Gold O 41 1o4 903 iehsisehre 4 o Börsen Ifandeils verein 6 110

Wien 21 Juli Weizen per Mai Juni Gd Br per Orieoh Anl 18831 84 do Eisonb Silb A 4 102,50B R 2 loco Goin Kreaite es 5 4727Herbet 984 d 986 Br Roggen per Mai Jan G Br per o bens Goiärenteſ 22,400 Iwaugstod Vombr gar Weetpr tut i i u 3,31139 r Pcen Komm e e
Herbst 7,83 Gd 85 Hafer per Mai Juni Gd, Br per 47 v rää e 77 101,258 I Ponuerrens 17 Danziger Privathan k 6 277

a F ChnrkK As 5 1v o r en loco steigend loco per Juli Gd AMailänd 10 Iäre oo2o 12,508 Kurs Kiew 1o2 2 e c 1 m d z fBr per Herbst 77 r r per Herbst 7,66 Gd 7,68 e n r W 101,690e z Süeheieohe 4 c Hahn i 115,500

k t 5,74 6800 Kurs p j en na er um Weizen Kuf Termine steigend do per Norweg Staats a nl 88 3 77 Plosco Rjſaan 4 I02,600 Sehlesisehs lea 300 u rn I
Nov 184 Roggen 10co do aut Termine höher behauptet do per Fuli Oesterr 1860 or Iooss 5 II01 2s6 IMoseo Sinolenet 5 I05 o Rorgwerks u Räütton Gos rei 142
do per Okt 100 Murz Ii1 Rumäu 590 Anl 81 f 6 rel Griäsi 1889 4 Apſerbecſe 0 126 75 b r La mign a 14 oLopdon 21 Juli Sehlussbericht Sämmiliche Getreidearten fest Russ Gold R 1881 88 5 100 800 Il ſäsan Keslow 4 52 ob I ronberger Berzv tie 773 Se Puratbaax 6 120 60
zu Eröftnungspreisep Weizen e I sh höher Stadtmehl 25 20 sh Russ Orient Anl II 4 jRjaschk Morezanzk 5 z Baro u 0 682 7514 W edith 4 130 00r

Zueoxer 7 u ö III i F r Z 101,50bz6 herveuts s 124 500 55 u e z s soO icolal u z SüParis 21 Juli Schluss Rohzucker ruhig 882 loco 243, 25 go Boden Kredit e li122,600 e e a 93,250 Biswarekhütte 8 229 ämburg Hypoth B 8 161,758
Weisser Zucker malt Nr 3 per 100 kg per Juli 25 per do do gar I 105,70B Warschau Wiener i0er 4 103 358 Bonifacius Bergwerk 0 115 Hamb Com u Disk B T 186,8006
Aug 25, per Okt Jan 261 per Jan April 27 Kurs Främ Aul 1864 5 1072 4do T Ser 4 102 300 er Bergwerk 271 o a Vereinsb 5 o voI oudon 21 Juh 96 Jarvazucker I träge Rüben Roh do do is66 5 174500 Wladikawskas Obüg 4 Senäidat Bergw G 3 276 9eipiger Bank s 188 00 h
zucker loco S ruhig Gohwed St Aul 16661 l 6 Lonsol larie 0 I 6,90 u übecker Kommerzb 629Kaffee T a o i6600 3 mar 33 1906 n 7 Duxer Kohlen kon 12 174,250 Magdeburger Privath 5 l108,000

am burg 21 Jali Kallee keet mentz 4500 Saex do Hyp Fläpr isze 5 1o2 o0o Norihern Pac I b ig2i en h 3 133 e g 113Hamburg 21 Juli Vormittags erieht Geod average Santos lürkisclre Anleihe D 1 21 255 do II 1933 s Geo n S a 3 z r IyP B ielh sper Sept 888 per Dez 292 G per dar 40 i G per Mat a G do Käuiriet 5 22 a do III r i r ren em am ze i Juli h Bericht der Hamb 9 e r 71 er S s Frikb Js o Harzer e e e bfirwa Joswieh u Comp Kaffee good average Sanmitos per Sept 39, Vngarische z Louls u S F do St Pr o l 422s1per Dez 40, per März 41 per Mai 4 T do Kr R 4 1 do do d 596,50 VHamburg 21 Juli Abends 5 Uhr Bericht der Hamb Firma ntral Pacific 5 49 erz u Comp Kaffee good average Samos per Sept 39 per Mai Iudustrlo Aktton Zu I e 21 Juli u
41 G T TAmiinſabr 12 7 bHavre 2l Juli Vorm 10 Uhr 20 Mia Bericht der Hamburger Zäcienieganes Veg 4 b 75,256 Jaunntolische 5 90,00b 3 Säuhs Rent An 22333 6097,30b 4 Nanst Gew 1 600 102 o
Firma Perimann Ziegler e Co Kaffee good averege Santos Annaburger Steingus 191,60B PFPortug Eiseuhb O 1886 3 63 222 do 97 30b2 4 do 187 101,108
per Juli 47,25 Sept 47,75 per Dez 50 Eehau tet Archimedes 4 137 do 1889 3 34,590 do 50097,60b 4 do Em 1875 tot oAmste räam 21 Juli Java Kaffee goot ordinary 47 Bauges Berl Charlbg 539 908 PSorb Kiz II p Obl A5 Thlr t Lpz Stadtobl 1884 r01,350Spiritus do Wilmersd G 26 do Iit B 5 ein u z d z y W 4 z 1o1,3560x 101,453 3 i Alib oblig 1000 102,500Nordhausen 21 Juli Privainolirung Branntwei o Braunschweiger Jute 12 4 u skür 100 kg ohne Fass ab am ar 7 I3 o r r Eisenbahn Stamm Arten Laudrentenbr 50099 300 do do 5000 102 590

56 50 58 erliner Bo t ivu e 21 Jan Spiritas eull per Juoli Aug 19 Br 40 HrauereiKöniget s geen Haatrieht iſt Div Blsenb Stamm Akt Taipz Baubank 102,768
per Aug Sept 19 Br per Sept Okt 198 Br per Oxt Nov do Union Gratweil 236 o altenburg Zeitz 10 15 Aussig Tepl 500 0 335,000 o Elextr Werke 132600

Ios Br en Male e t e I h Bord elertr SiraaabStettin 21 Juli Spiritus loco 70 M 3reslauer Oel werke s 107 rst Blankenb s 136 25 b II3 Buschtiehrad Lit A 6 do Gr elektr Settin 21 Ju piritus loco Konsumsteuer 40,70 bez Ciarlottb Waaserwerk 9 270,00B Iltal Meridional Eb 69 138 40b z do do B 2785,506 10 do Riorbe e e
iri tBreslau 21 Juli Späritus per 100 100 9 exel 50 M Verbrauchs Chem Fabr Schering i1 214,90 ura Simpl kv Westb 4689 2562 II100 Galiz K Ludw B 109,503 r Riebeer Co 200,508

z her Snn 900 r o an t Aeatannehnabg eben per Ja er Me Au 732 Uudwigshaf Bexbaeh o 1244,7562 6 Graz Köllaeh 18 pa Kammgarnsp 185,903Paris 21 Juli Schlussbericht Spiritus mat per Juli 39 Dessauer u z J m zu Marienburg Mlawka 82,006 11 4do Malzk Schkeud 170 on
per Aug 288, per Sept ez 358, per Nov Febr 35 e er 12 is6 750 Ausländ Risonb Stamm a zu Aanstelder Kux 1624 n

hir Bisenh Fb P Axt 7 i Seha Kammg SpOelsaaten Oele Fottwaaren estorſt Saſuwerke Stamm Prior Aktien Solbri o2 oa S8ehs M F Hartm 192 762Hamburg 21 Juli Rüböl unverzollt, fest loco 58,00 Br Elberfeld Farbenſabr s W irwoe S s Dux Bodenb Lit Ah B un hl Ter leoz 22 Fig Armour Erämannadort Syian 0 re o do B 10 Sueobs Webetunhil
z e e e h r Meehh eh e gen do Weetbahnj s Eaerienburg Mlawte Fabr Geböuberrlabel 24 Fig Feirbanks FPig Speck Fest Suorts elear midd Harburg WienGummi 22 0227000 n Karl Ludw By 5 108 900 rot Thür Ouages Lpz 205 7e6
ling loco 269 Pfg Harkort St Pr Konv i 127500 raz bach 6 Div Bank u Krodit Akt 1 o do Er 206 750Koin 21 Jun Räbsöl loco 60 09 per Okt 42 Brüokenb on h Kareinn Oderew 1 7 8 Thür Dr VPest 21 Juli Kohlra per Aug 12,40 Gd 12,50 r do do St Pr 8 124 Kronpr R St Seh 4 11 Allg D Kr A I pr 213,80br 7 do St PriorFaris 21 un enlanberieue Ruvei rubig per Jan 60 Hirsebberger Maseb 2 122500 mer Grernowiiz T 2 zen Bank 6 Zeitzer Par u S A 1o8 on
per Aug 60 per Sept Dez 61ij, per Nov Febr 82 Keyling Th Eiseng 5 i e e s Gothaer Privatb 129,250 do do Oblig 106 odgAmeterdam 21 Jun Kuhbol lIoeo 298, per Herbst 29 Kurkürstendawm Ges do B Eibeihalb z 130,1 einiger Bank 188 8 Zuckorfab Glauzig 110,s06

Kew Tortk 21 Juli Seumale Western steam 4140 go Kohe 12 Veloes Hial D la 2sb I zötrreieh ſomb 37 100 Bank ,000 5 PFZuckerrag alio I12 00
8rolhers 4,70 Luàäw Iöwe Co 20 457,6 b 9 al 6 2ZwickauerTetrolam Mi Vred a er h e v Ausl Visonv F ovMagdeburger Baubank 0 3 e Aussig Tepliteer loo oHamburg 21 Juli Pet Magdeb Plerdebahn 6 2256 004 Div Ina Axtſeon Pr una Er i Petroleum behauj tet Standard whlie loco den aneiaeeiaii sn in 2 van e ß x am Frior R h to2,202 o

remen 21 Juli Dörren Sehlussbericht ſi etroleu ordd Kiswerke 7 laut a i M a Doscktihr stfr 102,250Ottia Notirung der Bremer Petroleum Poree u ähä m Geseliechaſi 2 208,7 b n a e 136,000 4 r e eNew Vork 21 Juli a Petroleum Standard white in New Oppelu Portl Cem 71 154 ob s Cröüiw Papierſabr 285,000 äo Ew irato7 re
Nork 5,75 de in Philadelphia 5,70 do Refined in Cases 6,20 do Faszaage 4 lebe a do Sehidvsehr 101,600 do GolPipe Iine Certiſie per Aug 75,95 Pferdebahn Breslauer 230,00B tihardbahn 7 2 e Dörztewita Kattra 80,096 s Dux Bodenbach 109,200

weteus e e u e l e neAmsterdam 21 Juli Baneazinn 37 akär r an v ne e h ehe ine 2 n Se Genet r e re en S e h e e e erh e ler 1225 ILeirl engl 121, Schwerz s 2372 do Hiordoetbahn s Sohn 117,250 4 Kasehau Oderberg 90 Tör n u n Tr Siemens Gläs Induatr ſ11 219 do Ugionbahn 4 83,80b Hallesche Str B I12,o90 4 Preg Daz GoldGten h 37 n upfer ruhig 47 PId Stettiner Cham Didier s 335 1 Kette Elbe Akt 72,750 65 Gold 112 000e ute Sterl 2 eh Gd Blakler Sehlusspreis Sudenburg Maschin f10 149 4 Körbisd Zueiertb 106,5 s Prag Turnan
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